
Besprechungen

Elternbildung
Handbuch der Elternbildung. Hrsg LA i} Iso mehr als gezielte Ratschläge ZUr

HARDEGGER. Köln Benziger 1966 Bewältigung der pädagogischen Sıtuation.
LV 535 Lw 41,_; Bd  D AVI, 488 Vielmehr wird VO einer Anthropologie her
Lw 38,— Ehe, Famailie, Erziehung 1n das Gesamt einer

Unter den überkommenen Erziehungsmäch- christlich verstandenen Menschenbildung e1N-
ten Famiıilie, Schule, Kirche besitzt gerade die geordnet. Neben vielen wichtigen FEinzelfra-
Familie einen bleibenden erzieherischen FEın- gCcn W1€e Ehe und Glaube (in kath un
flufß, wie N sıch AUuUS der modernen Famıilıen- e verantworftfeie Elternschaft, entwick-
torschung erg1ıbt. Gleichzeitig neutralisiert die lungspsychologische Betrachtungen, Massen-
funktionale Erziehung einer desorientieren- medien, Partnerwahl USW. werden uch die
den, pluralistischen Umwelt fortschreitend Methoden der Elternschulung und der Braut-
nicht 1Ur die Familienerziehung, sondern S1Ce leutetage dargelegt.
verkehrt den Erfolg 1Ns Gegenteil: S1e Öördert Aus vielen Beıträgen, gyeschrieben VO kom-
den Bruch und den Protest. Daher mussen die Pädagogen, Psychologen un! Theo-
Eltern 1n ihrer pädagogischen Aktivität und logen, fügt sich eın Bu das für Theorie und
Sicherheit gestärkt werden, selbst auf das Praxıs nNntwort auf jene Fragen ibt, die BC-
Rısıko hin, daß vielleicht ıhre erzieherische rade heute die Eltern un die MIt der Eltern-
Spontaneıtät untergraben wird bildung Betrauten bedrängen. Eın umfang-

Das vorliegende Handbuch der Elternbil- reiches Inhaltsverzeichnis erleichtert den Hın-
dung hat sıch diese Zielsetzung vegeben: 99  a WCS den einzelnen Themen.
ternbildung als Lebenshilfe bezweckt ıne ehe- Eın beachtliches, eın brauchbares Bu  $ das
ıche und elterliche Grundhaltung, welche die Dr. Bruno He Bundesminister für Familie
Eltern efähigt, ıhr (Gatten- und Elternsein un Jugend, 1n seinem OrWOoOrt nıcht hne
selber verantwortien und entfalten“ Grund „einen wertvollen Beitrag ZUur Star-

Es geht 1n diesem zweibändiıgen Werk kung der Erziehungskraft der Eltern“
Bleistein 5J

DIESEM HEFT

HUBERT HERMANS schliefßt mMi1t seinem Beıtrag die 1m Märzheft begonnenen Überlegungen
YAeR Schulproblem ab

JOSEPH : ST 1St Mitarbeiter Heinric| esch Haus, Institut für cQhristliche Soziallehre, Mann-
heim Er arbeitet gegenwärtıg der Universität Bonn einer Juristischen Dissertation ber
die Religionsfreiheit.
ÄNDRE ESPIAU MAESTRE schreibt ZUuUr eIt eiınem Buch ber aul Claudel, das 1968
erscheinen oll eın Beitrag 1St Aaus den Vorarbeiten dazu erwachsen.

HANSsS ROTTER bereitet seine Habilitation für Moraltheologie der Universität Innsbruck Vo  z

Der Beıtrag VO OSWALD VO NELL-BREUNING WUur d€ als Referat bei der Jahrestagung 1965
der Arbeitsgemeinschaft für Verbesserung der Agrarkultur 1n Hessen vorgetragen.
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